
  

verschoben werden, weil das Mate-

rial trotz hoher Preise nicht mit 

zuverlässigen Lieferzeiten zu be-

schaffen ist. 

Wurde ursprünglich noch angenom-

men, dass es nur ein vorübergehen-

des Ereignis sei - schließlich gehen 

im Kunststoffbereich die Preise 

immer mal rauf und runter -  zeich-

net sich nunmehr ab, dass der 

Markt auch zum 

Herbst noch unter 

dieser Problematik 

leiden wird. Aufträge, 

die bei den Werken 

platziert wurden, 

müssen schließlich 

erst abgearbeitet 

werden. 

Wer trägt die durch 

diese Schieflage ent-

standenen Kosten?  

Bislang galt „höhere Gewalt“ nicht 

als Massenphänomen. Es wird unter 

Umständen gerichtlich zu klären 

sein, wer die daraus resultierenden 

Ausfälle bei den Rohrherstellern, 

Mehrkosten durch Ersatzbe-

schaffungen, Bauzeitverzögerungen 

und Kurzarbeit für Verarbeiter und 

Auftraggeber letztlich zu tragen hat. 

Die Versorgungslage bei PE-HD 

Rohren ist weiterhin problematisch.  

Die Polymer-Preise sind binnen drei 

bis vier Wochen ca. 40% - 50% in die 

Höhe geschossen. 

Mittels Force Majeure Meldungen 

haben die Rohstoff-Lieferanten 

gegenüber den Rohrherstellern ihre 

Lieferungen einfach ausgesetzt, 

danach Lieferungen mit massiven 

Preisaufschlägen 

angeboten, ohne 

entsprechende Lie-

ferzuverlässigkeit zu 

gewährleisten. 

Die Läger der Rohr-

hersteller und Händ-

ler sind leergefegt. In 

der Not wird auf 

alternative Materia-

lien wie PVC-

Druckrohr oder Guss 

zurück gegriffen.  

Das Problem besteht europaweit. Es 

ist ein Kampf David gegen Goliath - 

hier wehrt sich eine vergleichsweise 

kleine lokal und mittelständisch 

geprägte  Rohrindustrie gegen milli-

ardenschwere weltweit agierende 

Chemie-Giganten und Global Player.  

Vor allem im Trinkwasser– und 

Gasrohrbereich werden Lieferzeiten 

von bis zu 12 Wochen genannt und 

auf die mangelhafte Versorgungsla-

ge seitens der Rohstoff-Hersteller 

verwiesen.  Wegen der gravieren-

den Rohstoffmängel fahren die 

Werke oft nur noch mit der Hälfte 

ihrer eigentlichen Kapazität. 

Auch wenn die mittlerweile hohen 

Rohstoffpreise auch für außereuro-

päische Rohstoff-Hersteller attraktiv 

sind - es gilt die Rohstoffgüte aus 

der Positivliste des KRV zu halten. 

Neue Rohstoffzertifizierungen kos-

ten Zeit, die die Branche derzeit 

nicht hat. 

Bei Verarbeitern nimmt die Schiefla-

ge teilweise existenzielle Züge an. 

Auftragszusagen vom Februar/März, 

die jetzt zur Ausführung geplant 

waren, wurden mit alten Preisen 

kalkuliert. Nur wenn auch seitens 

der Auftraggeber partnerschaftli-

ches Verständnis für diese außeror-

dentliche Situation aufgebracht 

wird, funktioniert es noch. Und 

dennoch müssen Baumaßnahmen 
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Polyethylen  ist der 

Kunststoff,  der weltweit 

am meisten produziert 

und verarbeitet wird. 

Geringes Gewicht, 

günstige Verlegetechnik 

und eine weitreichende 

chemische Beständigkeit 

sind eine einzigartige 

Kombination von positi-

ven Eigenschaften für 

einen wirtschaftlichen 

Rohrleitungsbau. 

Das ist für die vom 

harten Wettbewerb 

geprägte Branche ein 

wertvoller Vorteil. 
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Von verschiedenen Herstellern im Formteilbereich 

wurden bereits Preissteigerungen zwischen 5 - 6% 

angekündigt und auch umgesetzt. Wir halten unsere 

Preise so lange wie möglich noch stabil, sobald je-

doch die Formteil-Fertigung mit den aktuellen Roh-

stoff-Preisen durchschlägt, werden wir wohl nicht 

umhin kommen, zum September / Oktober ebenfalls 

die Preise anzupassen. Zu groß ist der Margendruck 

bei PE-HD Rohrleitungssystemen. 
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Zum dritten Mal fand die süd– 

und ostbayerische Wasserta-

gung am 22. und 23. April in  

Landshut statt. Auch wir haben 

uns gerne präsentiert und unse-

re Leistungsfähigkeit vorgestellt. 
 

Unter anderem wurde die neue 

Generation für Elektro-Schweiss-

geräte White Line von HÜRNER 

vorgestellt. 
 

Im Rohrbereich verfügen wir 

über einen einzigartigen Mix und 

können trotz der schwierigen 

Liefersituation immer noch 

zuverlässige Lieferzeiten realisie-

ren. Fragen Sie uns! 

Tropfstein-Hölle  

Frau Strolo und Herr Mermi 


